
Herbstausflug Gemeinnütziger Frauenverein Urdorf 
 
Am letzten Tag des Sommerfahrplans begaben sich 28 Mitglieder vom 
Frauenverein Urdorf auf unseren Herbstausflug mit Maur als Zielort. Dort 
wollten wir auf dem Greifensee eine Rundfahrt geniessen. Um 14 Uhr 
war Abfahrt angesagt. Nun war aber Folgendes passiert: Am 
Reisemorgen bekam unsere Vizepräsidentin, Margrit Gysel einen Anruf 
von der Schiffahrtsgesellschft, die ihr mitteilte, dass die "Stadt Uster", die 
sie gebucht hatte, in Folge eines Defektes nicht in Betrieb war und wir 
daher mit der "David Herrliberger" vorlieb nehmen müssten. Da aber 
besagtes Schiff kleiner ist als die "Stadt Uster" und nur 50 Passagiere 
aufnehmen kann und sich auch noch eine andere grössere Reisegruppe 
aus dem Kanton Solothurn angemeldet hatte, liessen wir, als 
gastfreundliche Leute den Menschen aus der Fremde natürlich den 
Vortritt und gingen somit erst um 15 Uhr an Bord. Kaum hatten wir Platz 
genommen, wurde uns ein Kaffee spendiert als Dank für diese 
Unannehmlichkeit. Vielen Dank den edlen Spendern von der 
Schiffscrew! 
Nun muss ich aber noch von der Landschaft dort erzählen. Der 
Greifensee liegt eingebettet in einer völlig intakten Riedlandschaft. Die 
Ufer sind mit Schilf und Binsen bewachsen. Viele Enten und Taucherli 
haben wir gesehen, ebenso einen Schwarm Nebelkrähen und einen 
Baum voll von Kormoranen. An denen werden die Fischer Freude 
haben. 
Trotz des leicht diesigen Nachmittags sahen wir im Westen die Lägern 
mit der Hochwacht. Es war so still auf dem See, wie es nur an leicht 
bedeckten Herbsttagen still sein kann, eine Wohltat für uns 
lärmgeplagten Limmattalerinnen. 
Nach einer Stunde legte das Schiff wieder in Maur an. Dort bestiegen wir 
den Bus nach Stettbach und per S9 gelangten wir sicher in unseren 
heimatlichen Hafen. 
Wir danken Heidi Spreng und Margrit Gysel für die Organisation des 
schönen Herbstausflugs. 
 
Annemarie Gruber, Urdorf. 
 


